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2. Jahrgang. Montag, den 22. Juli 1929. 


9 »» - 2 + f 
Polen und die natürliche | 
| Gliederung Europas, 1 
Geopolitiſche Erwägungen. f 
\ Die Teilung Polens im achtzehnten Jahrhundert, der 2 
(im territorialen Sinne größten Macht des ehemaligen Euro⸗ 
pas, hat die natürliche Beziehung zwiſchen Staat und Boden 
6 vergewaltigt. „Die Anordnung der Länder nach Zonen iſt 


vr 
eines der allgmeinſten Geſetze der Staatenbildung. Häufig 

Paris, 22. Juli. Einer Brüſſeler Meldung des „Echo nen. Angeſicht der Jahreszeit kämen Spa und Oſtende nicht durchbrochen, bringt ſie ſich doch immer wieder zur Geltung.“ 3 
de Paris“ zufolge, verſichert man in zuſtändigen Kreifen, in Frage. Die engliſche Regierung ſei immer noch ablehnend So meint iin dieſer Angelegenheit Ratzel, der- Leipziger Grün⸗ 
daß am Sonntag die belgiſche Regierung noch nicht erſucht gegenüber jeder Vertagung der Konferenz und beſtehe der und Verfaſſer der „Politiſchen Geographie“. Darunter 


worden war, die Reg'erungskonferenz in Belgien vorzuberei⸗ darauf, daß dieſe an dem feſtgeſetzten Zeitpunkt, am 6 Au: das Ratzelſche Schema einer natürlichen auf klimatiſche Ein⸗ 
ten. Man hebt in Brüſſel hervor, bei einer Wahl Belgiens guſt zuſammentrete. flüſſe aufgebauten Staatenreihe. von Europa: 9 
werde die Konferenz nur in Brüſſel ſelbſt ſtattfinden kön⸗ [Grossbritanien Holland (Skandinavien) Polen Russland A 
} Frankreich Deutschland Oesterreich Rumänien J 

— Portugal Spanien Italien Griechenland Türkei 


F ; In ſolch einer natürlichen Reihe der Staatsböden Euro⸗ 
(pas mochte Ratzel Polen nicht vermiſſen. 


7 N j R 3 f in dringen wir in einige Details dieſer geſetzlichen Be⸗ A 

| DL DI? pi 0 fl I Di us I ziehungen zwiſchen Ster* und Boden, dieſer dem Boden inne 7 
ie “ — 1 N RE Sea. st straft: Die tiefere, Begründung 7 
[2 der Koinzidenz zwiſchen politiſchen und klimatiſchen Zonen 7 


Europas liegt in der Geſtaltung dieſes Feſtlandes. Drei 


0 g * VH petit Pariſien“ zur Cage in ing. europäiſche Iſthmen, der franzöſiſche, der ſchon breitere zwi⸗ 2 
Tſchiangſueliang in Mukden? | Ha B Se Der ee des e ſchen Nord. und Abeiamerr 55 Br breiteste, polniſche, zwi⸗ h 
London, 22. Juli. Nach den vorliegenden Meldungen find ſien“ in Shanghai berichtet, die Nachrichten von einem ſchen dem Baltik und Pontus, bilden die Wege, auf welchen * 

alle bisherigen Behauptungen von Zuſammenſtößen übertrie⸗ Kampf 188 5 fstiſchen ze entfernt An nicht den Tat: ozeaniſche Se ROH, 5 70 hun e e ran i 
ben und auch die anhaltenden Nachrichten über die Truppen. ſachen. In der Gegend von Sui-Fen-Ho ſei es zu einer Iſthmen geſchiedenen „Rumpfteilen“ Europas werden dage⸗ 1 
Sahießerei gekommen, die jedoch unbedeutend geweſen ſei, da gen die ozeaniſchen Einflüſſe lahmgelegt. Wie aber die Waſ⸗ 5 


zuſammenziehungen find mit Vorſicht aufzunehmen. Von chi⸗ S . N . 5 Bu 5 ? 
neſiſcher ee e Seite — 7 . beſet, die Truppen weit voneinander entfernt in Stellung traten. ſerſtrömung in den Engen mächtig und konzentriert, in den 


da . 3 1 35 Auch in der mandſchuriſchen Gegend kehre die Ruhe wieder Weitungen geteilt und ſchwach wird, jo iſt es auch mit der 
od Very eee N e ee ein. Die Spwjetregierung ſendet zur Aufklärung Flugzeuge Staatenbildung Europas: Die Iſthmenſtaaten (Frankreich, 
4 i aus. Sie ſeien bisher ergebnislos von den chineſiſchen Trup⸗]Deutſchland, Polen und Rumänin) ſind groß, deren mittlere 
Im Gegenja hierzu ſteht eine Meldung, in der es heißt, pen unter Feuer genommen worden. Der Generalkonſul der Achſe mißt 645 km, die in Rumpfweitungen Europas gebil⸗ 
General Tſchiangſueliang berichte, daß am Sonntag morgen, | Sowjetrgierung und feine Mitarbeiter in Charbin, die ſeit deten Staaten ſind klein, ihre Achſe erreicht im Durchſchnitt 
um 8 Uhr, auf dem Suifenho⸗Fluß, an der Grenze der öſt⸗ zehn Tagen verhaftet waren, ſind geſtern wiedr frei gelaſſen bloß 370 km. Nur das mächtige Rußland, in der größten 
lichen Mandſchurei, ein Angriff eingeleitet worden ſei. Die worden und haben die Erlaubnis erhalten, nach Dairen zu] Weitung des europäiſchen Rumpfes gebildet, trotzte auf ſon⸗ 
chineſiſchen Truppen blieben in der Verteidigung. Die vuſſi⸗ reifen, von wo fie ſich nach Wladiwoſtok begeben werden. 800 | derbare Weiſe dieſem Geſetze. Die erſte große Revolution hat 
ſchen Truppen ſollen mit Giftgas und 32 ſchweren Geſchützen] Ruſſen, die bei der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn angeſtellt waren, aber auch in Rußland dem geographiſchen Geſetze Bahn ge⸗ 
ausgerüſtet ſein. Eine Beſtätigung für dieſen Bericht liegt! haben ihren Dienſt gkündigt und bereiten ebenfalls ihre Ab- brochen und eine gewaltige politiſche Gliederung und Zer⸗ 
nicht vor. veiſe nach Dairen vor. Ebenſo haben Lehrer, die in den er- ſtückelung des großen Staates ſofort eingeleitet. 
ſchiedenen Schulen längs der Oſtchineſiſchen Bahn Unterricht In dieſem wohl breiten, aber feſten natürlichen Rahmen 
erteilten, ihre Abreiſe nach Dairen vorgeſchlagen. Der neue der politiſchen Struktur Europas gibt es zwei unruhige Zo⸗ 


General Tſchiangſueliang war am Sonnabend noch in 


a ee 95 1 e e Direktor der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn habe dieſen planmäßi⸗ nen: an der Rhein- und an der Dnjeprlinie. Die erſte, un⸗ f 
Mutden ſelbſt wind berichtet daß un 0 EEE Na 1 St ang. gen Abgang der ruſſiſchen Beamten zu verhindern verfucht | ruhig ſchon zur Römerzeit, hat ihre beſonderen Eigenſchaften | 
- eg89 hang, und erklärt: er betrachte dieſe Kündigung als Streik und beim Zerfall der Monarchie Karls des Großen bekundet. Das | 


reifen wird ſtarte Zuverſicht über die Vermeidung eines London, 22. Juli. Der Nankinger Aufenminifter Or. er neee ee 
Weges zwiſchen China und Rußland gezeigt. Kein einziger Wang traf que Tingtau wieder in Nanting ein. Bei feiner and Mom Tic) erlernen FE nie Iebensfühig denen Sofort | 
Soldat ift bisher in Bewegung geſetzt worden. Die Mobilt. Ankunft Ipnte er es ab, ſich über den ruſſiſch chineſiſchen erbittert t es Das Kbebiet de grühten Ouenjenweciels, 7 
rung wurde nicht angeordnet und die Berichte von der! Stroit im einzelnen zu äußern. Er verſicherte lediglich, daß! ein ununterbrochener Kriegsſchauplatz geworden, der erſt 
n Ahriekehen bezeichwrt. ſich Rußland bei der Durchführung der Verwaltung der Oft; durch die Teuteitue ingen Italiens endlich liquidiert wor⸗ 
chineſiſchen Bahn zahlreichen Verletzungn des Abkommens den iſt. Die Rheinlinje iſt dennoch ein Gebiet beſonderer 


inc 4 ; 0 1 

Aus Charbin wird gleichzeitig berichtet, daß die Ruſſen [vom Jahre 1924 zu Schulden kommen ließ. politiſcher Spannung Europas geblieben. Eine zweite Zone | 
gegenwärtig eine Hauptverteidigungslinie in Tſitſikar vovbe⸗ Ueber den Einfluß des Kelloggpaktes auf den Streit be⸗[der Unruhe kommt im der Onjeprlinie und ährer meridiona⸗ 
deiten, wo etwa 60 000 Mann eingeſetzt werden ſollen. Die [fragt, erklärte Dr. Wang: „Wir werden bald ſehen“, erf len Verlängerung zum Vorſchein. Sie tjt bemerkenswert durch 9 


Rufen ſollen mit beträchtlichen Mengen von Flugzeugen ver⸗ weigerte ſich aber, dieſe Worte irgend wie näher zu er- eine Reihe von Reſt⸗ und immer im Werden begriffenen 
ſehen Bi Rach 9 Flugzeuge Se ſich 0 8 he Staaten: Ukraine, Weißrußland, Oſtpreußen, Litauen, Lett⸗ 


land, Eſtland, Finnland. 
Beide Zonen der politiſchen Unruhen Europas tragen 
einen analogen phyſiſchen Stempel. Von der weſtfranzöſiſchen 
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22 Küſte her tit es nämlich für alle Tieflandflüſſe eigentümlich. 1 

daß ſie ihre Hauptzuflüſſe nur von Oſten bekommen. Es 3 

fließen in die Seine die Marne, in die Weſer die Aller, in a 

der Elbe die Spree, in die Oder die Warthe, in die Weichſel 1 


A r der Bug, in die Memel die Wilija. Nachdem aber die Fluß⸗ 
RE 1 ’ — 7 — . — — * * 0 
Ein Toter, 33 Schwerverletzte. 111 täler der menſchlichen Expanſion die natürlichen Urwege vor⸗ 
gezeigt haben, ſo iſt ja dieſem Teile Europas der natürliche 
„Drang nach Oſten“ gemein. Nur zwei große Flüſſe paſſen 


— — 
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Wien, 20. Juli. Am Sonnabend abends um 19 Uhr ihre Heimbeförderung warteten. Plötzlich kamen pon einer 
wurde an der Endhalteſtelle der Straßenbahn in Nußdorf unerwarteten Seite die beiden Straßenbahnwagen und ra- nicht in dieſe Geſichtszüge Europas hinein: der Rhein und 
ei Wien ein Straßenbahnzug verſchoben. Dabei löſten ſich ſten in die Menge hinein wo fie ein furchtbares Blutbad an⸗[der Dniepr. Beide bekommen ebenſo große Zuflüſſe vom Oſten 
e Beiwagen vom Motorwagen los und rollten über die richteten. Man zählte einen Toten und 33 mehr oder weni⸗ | wie vom Weſten, führen ebenſo gut in beiden Richtungen, 
abſchüſſige Strecke zur Stadt zurück. Am Nußdorfer Platz, ger Schwerverletzte. Die Straßenbahnwagen entgleiſten ſo- ſie erwecken aber auch Intereſſe in Oft und Weſt. Folglich die 


r infolge ſeines Verkehrs ſehr unüberſichtlich iſt, ſtanden dann und verkeilten ſich in einander. ‚ewige Unſtetigkeit an den blutgetauchten Strömen. 
reiche Ausflügler auf den Straßenbahngleiſen, d'e auf Es bleibt noch die Frage nach der geogvaphiſchen Vor⸗ 
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bedingtheit des großen politiſchen Riſſes, längs welchem der 
politiſche Block Rußlands geplatzt iſt. Ein Blick auf die phy⸗ 
ſiſche Karte Europas lehrt, daß von Berlin, Warſchau und 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr 194. 
Pinsk aus ebenſogut nach Süden, gegen das Innere desLan— 
des, wie auch nach Nordren gegen die See, der Boden auf: ' 


kaven Trog darſtellt, dem gegenüber das ruſſiſche Tiefland Die Ueberſchwemmungen in der | Schweres Gewitter im Rheinland. 
jenſeits des Dnjepr ein flacher Schild iſt, von welchem die Propin Bomba ' Köln, 22. Juli. Am Sonntag nachmittags ging über 
N 5 2 4 E 3 9. dem Rheinland ein ſchweres Gewitte d Köl 
Flüſſe in allen Weltgegenden gerichtet ſind. Eine Tatſache ſoll len: ER Se R . Du 2 ſchw dewitter nieder. In Köln 
die politiſchen Werte dieſes großen Gegenſatzes der Landober— ondon, 22. Juli. Aus dem Ueberſchwemmungsgebeet wurde die Feuerwehr allein 21 Mal gerufen. Er handelte ſich 
fläche veranſchaulichen. Hundertfünfzig Jahre vuſſiſcher Herr⸗ von Sind werden nach Bombayer Meldungen weitere ſchweren zum größten Teil um Dachbeſchäd gungen und Deckeneinſtür⸗ 
ſchaft haben alles mögliche getan, um in dem wegarmen Schäden mitgeteilt. Die Zahl der Toten iſt inzwiſchen auf ze, Menſchenleben ſind nicht zu Schaden gekommen. 

Lande die Waſſerwege auszunutzen. Rußland hat auch ein 30 geſtiegen, doch glaubt man, daß ſie hiermit noch keines: In Düren fiel Hagel von ſeltener Größe nieder. An 
ganzes Kanalſyſtm ausgebaut, welches die ruſſiſchen Flüſſe wegs den höchſten Punkt erreicht haben. An verſchiedenen der Dächerſeite zahlreicher Häuſer wurden die Fenſterſcheiben 
mit der Wolga in Verbindung bringt, es vermochte aber nie Stellen ſind in den letzten 24 Stunden zwiſchen einem vier⸗ zertrümmert. Der Hagelſchlag, dem ein wolkenbruchartiger 
den Dnjepr, die Memel oder die Düna in dieſes große Sy- tel und einem halben Meter Regen nieder gegangen. Ver- Regen folgte, hielt etwa 20 Minuten an. Auf dem Agger- 
ſtem hineinzuzwängen. Die flachen Konkav- und Konverfor- ee Orte liegen nun ganz unter Waſſer, ſodaß jeder | damm wurden en 25 Jahre alter Mann vom Blitz erſchla⸗ 
men waren mächt ger als die ruſſiſche Regierung u. ſie haben Verkehr unverbunden ft. gen und ein Kind verletzt. 

im der letzten politiſchen Gliederung Europas das gewichtige ——— 


Wort geſprochen: Wir ſehen, daß die politiſche Gliederung 
Sportrundichau. 


Europas kein Zufall tt, und daß Polen einen anſehnlichen, 
Hakoah Bielitz — Schleſiſcher Waſſerballmeiſter 1929. 


im phyſiſchen Antlitz Europas vorgezeigten Platz bekommen 
hat. 
Die Ueberſchwemmungen in der 


| 
wojewodſchaft Stanislau. | 
12 einhalb Millionen Schaden. 


Die proviſoriſche Zuſammenſtellung der durch die fata- Hakoah ſchlägt im Entſcheidungsſpiel E. R. S. fRattowitz 6:1 (4:0). 
ſtrophalen Ueberſchwemmungen in den Tagen vom 11. bis 0 AR 5 
15. Juli verurſachten Schäden ſtellt ſich wie folgt dar: Zum dritten Male gelang es der Hakoah im Zeitraume ein Ehrengoal ſchießen. Das Spiel wurde in Gieſchewald aus- 
Das Waſſer hat 376 Straßenbrücken vernichtet, die ei. von 4 Jahren, den Waſſerballmeiſtertitel an ſich zu bringen. gtragen. Schiedsrichter Herr Bronder Kattowitz mäßig. 
nen Wert von 2.755.375 Zloty aufwieſen, 294 Straßen- Der Kampf der in dieſem Jahre erbittert geführt wurde, galt Stand der Meiſterſchaft: 3 


brücken im Werte von 5.050.668 Zloty, 294 Häuſer im Wer- es doch für die Bielitzer den Titl Meiſter“ von Teſchen nach 
te von 690 000 Zl., 52.018 Hekt. Feld imWerte von 4.649.210 Bielitz zurückzuholen, ſah alle Mannſchaften, in weſentlich Verein Spiele Sieg Unent. Niederl. Torv. Punkte 


Zloty, überd es verſchiedene Baumaterialien, drei Waldbah- beſſerer Verfaſſung als in den vorhergehenden Jahren, im Hakoah 5 5 1 Er 29:7 | 10. 
nen, Schutzmauern im Werte von 56.000 Zloty. Insgeſamt Feld. Bon 5 Spielen konnten alle 5 gewonnen werden, wobei . 5 ** — 5 
* x ne 5 N 8 N das letzte S + Y d lei Di S. 0 m d 8 KattowEKS 4 3 — — 19:6 6 
beträgt der Schaden 12.665.022 Zloty. Außerdem ſind die das letz Er as zugleich das Schwerſte war ſicher, ge. Gjeschew. 5 2 — 3 1013| 4 
Schäden in den ſtaatlichen Forſten im Zydaczower Bezirke wonnen wurde. Die Hakoah befand fi in Hochform, es gab SKLA Katt.“ 4 — — 4 2:2 0 
noch nicht eingerechnet, wo das Waſſer noch nicht gefallen iſt keinen ſchwachen Punkt in der Mannſchaft, und jeder gab 3. PSP Biels. 4 — — 4 3:27 0 


ſowie in 14 Geme nden des Koſſower Bezirkes, die noch von ſein beſtes her, wußten doch alle um was es ging. ERS. war 


der Außenwelt durch das Hochwaſſer abgeſchnitten ſind. 5 1 ja E den Seu er 
In den einzelnen Bezirken haben ſich Komitees zur eriegen. was aber Plaßle ung, Hchuß ecm e l Waſſerballfreundſchaftsſpiel 
Hilfeleiſtung gebildet. Der Wojewode hat den Aermſten und behandlung anbelangt, waren die Tielitzer weſentlich beſſer. B. B ke v * Habdah 0 
den am meiften Betroffenen 20.000 Zloty anweiſen laſſen. Man war ganz ungewiß wie dieſer Kampf enden wird, aber 2 l 
nach den erſten Minuten des Spieles, war der Sieg nicht Am Sonntag fand das erſte Trffen zwiſchen der neu ge⸗ 
e mehr zweifelhaft. Obwohl ERS. beim Aufſchwimmen in der gründeten Schwimmſektion des BBSV. gegen die Hakoah⸗Re⸗ 
Entgleiſung des D⸗Zuges erſten Spielhälft immer als erſter erſter am Ball war, konn⸗ ſerven ſtatt, das nach anregendem Spiel unentſchieden en⸗ 
Berlin — Königsberg. ten fie dieſe Situation nicht für ſich ausnützen, und mußte dete. Anſchließend fand ein ſchönes Trainingsſpiel der Ha- 


Im polniſchen Korridor. in kurzen Abſtänden 4 Goale über ſich erghen laſſen. In der koah 1-a Mannſchaft ſtatt, das die hohe Form derr Mann 
Berlin, 20. Juli. Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am zweiten Halbzeit kommen die Kattowitzer auf, und ! ſchaft zeigte. 

Freitag nachmittag im polniſchen Korridor zwiſchen der 

Bahnſtation Schirpitz und Thorn der D-Zug 55, der von a — 

Berlin nach Inſterburg fährt, mit vier Wagen entgleiſt. Der 

letzte Wagen riß ſich vom Zuge vollſtändig los. Glücklicher⸗ 


weiſe ſind ernſtlche Verletzungen u Fah gäſten nicht zu N — — 1 ä 7: - * N 
verzeichnen, obwohl einige Reiſende Nervenſchocks Eriitten. B. B. 5. V. Sturm 2:1 (171) Corner 612. Fate — 
Bielitz. Ein typiſcher Punktekampf bei dem beiderſeits hartnäckig unzählige Chancen unausgenützt, wegegen die Angriffe des 


Autozuſammenſtoß. Am Sonntag nachmittag find an der um den Steg gekämpft wurde, wobei BBSV. ſeine Entſchei⸗ BBSV. viel energiſcher durchgeführt wurden, wobei auch die 
Ecke ul. 3:90 Maja und Piaſtowſka das Auto des Eigentü dung wie ſtets in den letzten Spielen, in den letzten Minuten beſſere Orientievung der BBSV.⸗Spieler kraß zu Tage trat. 
mers Weſenberg aus Biala und das Auto Kr. 5760 zu- herbei führte. Bei BBSV. fehlten Folga im Tor, der durch Schiedsrichter Roſenſeld ſtellten ſich folgende Mannſchaften: 
ſammengeſtoßen. Beide Autos wurden erheblich beſchädigt. Konkol vertreten wurde und mit viel Glück ſich aus der BBS V.: Konkol, Lubich, Lober, Tretiak, Huſſak 2, Ga⸗ 
Perſonen find micht verletzt worden. Schlinge zog und Huſſak 1, der durch Wagner erſetzt war. briſch, Mandi, Ziembinski, Byrski, Matzner, Wagner. 

Vermehrter Waſſerzufluß. Am 22., 23. und 24. Juli d. Sturm fehlten die beiden Verteidiger, die durch Wacha und Sturm: Ruſchniok, Wacha, Dobija, Rittmeiſter, Lenski 2, 
J. d. i. von Montag bis einſchließlich Mittwoch wird der Dobija erſetzt wurden, wogegen in der Halfreihe Erſatz tätig Kendzour, Stwora, Bathelt, Lenski 1, Tarnawa, Hensler. 
Waſſerzufluß zwiſchen 8.30 Uhr und 1 Uhr mittags in fol- war und der linke Flügel, der mit einem jungen Spieler, der Spielverlauf: Sturm hat Anſtoß und greift in den 
genden Straßen nicht geſperrt ſein: Alſchera, Cieſzynſka den Anforderungen nicht entſprach erſetzt war. Bei BBSV. erſten Minuten energiſch an, wobei die Verteidigung von 
von Staſzica bis Rynek, Celna, Fabryezna, Koscielna, Krot⸗ waren Tretiak, Gabriſch, Matzner und Mandi ſehr gut, da⸗ BBSV. in der Abwehr ziemlich unſicher arbeitet. Tarnawa 
ka, Lutowa, pl. sw. Mikolaja, Na Wzgorzu, Pilſudskiego von gegen die Verteidigung ſchwach. Bei Sturm bot Ruſchniok hat zweimal ſichere Chancen, die aber unausgenützt bleiben. 
Fabryezna bis Republikanſka, Podeienie, Przekop, Rynek, die beſte Leiſtung, die Verteidiger ſpielten auf ungewohntem Dann bekommt Ruſchniot einen ſcharfen Ball zum abwehren 
Schodowa, Stroma, pl. Wyzwolenia, Wzgorze von Rynek bis Poſten, Lensk' als Zenterhalf gut, im Angriff das Innentrio Stwora wird oft ins Feuer geſchickt, läuft in der 4. Minu⸗ 
zur Wenglowa, Zamkowa. ſehr gut. Sturm ſpielte vor dem Tore ſehr zaghaft und ließ te am Flügel durch und erzielt für Sturm die Führung. 


rr 00 00000000000 0000000000000“ 


Trotz alledem,“ ſagte ich, „es iſt beſſer, wir machen Glauben Sie nicht auch? Die Götter laſſen nicht mit ſich 
Der rod im der Wüste. Kehrt. Ich habe ſo eine Ahnung, daß etwas geſchehen iſt.“ ſpaßen, ſo wenig wie Allah mit ſich ſpaßen läßt. Horus hat 


i Eveline hatte ſich in der Zwiſchenzeit ihre Hände mit ſich gerächt, weil er ihn zerſchlagen!“ — 

ihrem Taſchentuch abgetrocknet und ſagte beruhigter: „Viel⸗ Als er dann vor den Geſchworenen in Kairo ſtand, be- 
R 5 2 9 leicht iſt gar nichts los. Wahrſcheinlich nur ingend etwas ganz hauptete er, daß der Major geſchlafen, als er das Zelt be- 
Muſtapha eben geholt hat?“ ſagte ich zu der zungen blon- Unbedeutendes!“ So ganz geheuer war ihr aber doch nicht treten, um den 2 0 90 polen. fe 8 


Novelle von Friedrich Franz von Coming. 
„Wollen Sie nicht lieber den Schal umlegen, den Ihnen 


den Frau. (zumute, das merkte man durch. f wahrſcheinli iefe ſei a 
Und Leonhard nahm ihn von dem Gattel des Ramels ö e Beim ihene 8 Weber port Und unſer en ker un 5 2580 . W 
Kaum lag er dort, als ſie erſtaunt ausrief: „Der Schal men. Leonhard ritt an der Spitze. ee e dee 8 ee noſcheinritt 
iſt ja ganz naß. Ganz klebrig an den Enden.“ Dann warf! Ich ſah, wie er vom knieenden Kamel kletterte und das zu dem er feiner Frau zumächſt ſo harmägig die Erloubnis 
fie in dem Mondlicht einen Blick auf ihre Hände und ſtieß Zelt des Majors Eland betrat. Man ſah einen Lichtſchein ER 50 A Der Bier ani g 9 
einen Schrei aus: „Blut!“ rief ſie aus. „Meine Finger ſind aufleuchten und in die Wüſte hinausdringen. N 9 A 2 N * * er 5 
ganz rot von Blut!“ Einen Augenblick ſpäter ſtand er wieder draußen und , „Ich will Dir nich 9 5 Wege ſtehen, mein Herz. Du hät. 
Ich beugte mich über Eveline. Wahrhaftig, das war Blut. ſein Geſicht und feine vom Mond beſchienene Geſtalt ſchrien teſt mich alten Mamm nie und 1 72 0 heiraten ſollen. Mich 
Ich nahm ihr den Schäl von den Schultern und befühlte es uns ordentlich entgegen, daß er ſoeben Zeuge einer Tra- hat der Krieg zerbrochen, und 555 fühle heute noch die Fol⸗ 
die Franſen. Die waren ganz blutdurchtränkt. gödie geweſen. gen 5 e Ich . ” war in der letzten Zeit 
Ein furchtbarer Schreck durchfuhr mich, ich zitterte am. Ich war der Nächſte, der in das Zelt gehen konnte. Nach- hen ar zu Dir. 55 7555 mir. Meine Nerven find ſchuld. 
ganzen Leibe, und als ich Eveline anſah, ſchaute ich in ein dem mein Kamel ſich niedevgekniet, war ich durch den Sand gur meine Nerven. Nich angel an Diebe. 
totenblaſſes Geſicht. gerannt, um zu ſehen, was ſich ereignet. Der junge Leonhard wird Dich glücklich machen. Und 
„Was kann das mur ſein?“ fragte fie. Eͤyveline darf das unter keinen Umſtänden zu ſehen be- ich glaube Dir, daß Du mir die Wahrheit ſagteſt, als Du 


„Ich glaube es iſt beſſer, wir kehren um gehen in unſere kommen“, ſchrie er, „das wäre zu entſetzlich!“ Dann taumelte mir ſchworſt, es ſei nichts zwiſchen Euch geweſen. Ich 
Zelte zurück,“ erwiderte ich. „Ich fürchte .. „ es hat ſich etwas er ihr wie ein Betrunkener entgegen. ) 
ereignet. Etwas ganz Furchtbares. ö Als ich eintrat, ſah ich zunächſt das Licht auf dem Waſch- wöhnte. 

Dem jungen Leonhapd war das ſichtlich zuwider. Aber tiſch, das der junge Engländer angezündet haben mußte. Du machſt den Mondſcheinritt in der Wüſte, und es iſt 
auch ihm kam das Blut verdächtig vor. Auf dem Feldbett lag, das Geſicht nach oben, der engliſche gut ſo. Wenn Du zurückkommſt, bin ich nicht mehr, dann 


Nachdem er ſeinerſeits die Blutſpuren genau unterſucht Major, Evelins Gatte, und in ſeiner Bruſt ſtark ein Dolch. habe ich jene Reiſe angetreten, die wir alle machen müſſen. 


hatte, wandte er ſich an den Dragoman Muſtapha und ſprach Sein Hemd war mit Blut getränkt. Ich kannte die Waffe. Wohin wird die Reiſe gehen? Bald werde ich es wiſſen ...“ 


in Arabiſch heftig auf ihn ein. Was er ſagte, verſtand ich Eland hatte ſie gleichzeitig mit der Alabaſterſtatuette des Da war der Brief abgebrochen und das Papier mit Blut 

nicht, ich ſah nur, wie der Araber beſchwörend die rechte Horus, des Sohnes des Oſiris, gekauft, deſſentwegen es zu getränkt. 

Hand zum Himmel erhob. der Szene mit Muſtapha gekommen, bei der der Major ihn Es beſtand kein Zweiſel darüber, daß er die Abſicht ge⸗ 
„Was ſagte er?“ fragte ich. geſchlagen, als der Araber über die mutwillige Zerſtörung der habt hatte, ſich das Leben zu nehmen. Aber trotz alledem 
„Er will von nichts etwas wiſſen“, erwiderte der junge Gottheit des alten Aegypten empört geweſen. glaube ich nicht, daß er ſeine Abſicht ausgeführt hat, denn 

Engländer. „Er ſagt, daß der Major Eland ſchon im Bett Als ich mich umſah, ſtand der dunkelhäutige Dragoman ſein Revolver lag neben dem Leuchter auf dem Waſchtiſch. 


lag, als er eintrat, um den Schal zu holen. Blut hat er in dem Eingang zum gelt. | Ein Jahr danach wurden Eveline und Leonhard ein 
keines geſehen. Er glaubt auch nicht, daß irgend etwas „Maſhalla!“ ſagte er. „Hat er nicht den alten Göttern Paar, und man ziſchelte hinter ihnen her, fie hätten den Dra- 
paſſiert iſt.“ geflucht? Sicher haben die ihn fluchen gehört und ſich gerächt! | goman zu der Tat angeſtiftet .... 


ſchäme mich, daß ich ſo eiferſüchtig war und Euch bearg⸗ 
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Auch in der weiteren Folge iſt Sturm im Angriff, erzielt 


| * 

aber mur mehrere Korner. Nach einem Korner erzielt BBSV. 
in der 15. Minute den Ausgleich. Knapp darauf kann Lubich ; a 
ein Tor nur dadurch verhindern, daß er den Ball mit der a 
Hand abwehrt, doch überſieht der Schiedsrichter den Elfmeter. | nd N 


( ſchafft oft (Hrenalli i bet ich! E 
2 eee eee 125 . 72 London, 22. Juli. Nach Meldungen aus Lahore iſt ein Wirbel geraten. Das Boot ſchlug um. Von den Inſaſſen 5 
anfangs, ba fie BSB. Leute f hre Schwä e ant 100 Perſonen beſetztes Boot auf dem Chenab⸗Fluß bei konnten nur 35 Perſonen gerettet werden, die übrigen wer- 60 
erwunden haben. Beiderjeits werden Korner erzielt, wo. hiniot, im Punjabgebiet (nördliches Vorder endien) in einen den vermißt und müſſen als ertrunken angeſehen werden. I; 
BREN. Serien von Eckſtößen über ſich ergehen laſſen muß esse eee eee 18 
5 Spiel geht ſeinem Ende entgegen, man glaubt bereits Daviscup gelang, wobei er aber zurücktrat. Nur noch der Düſſeldorfer 

be ein Unentſchieden, als Matzner 7 Minuten vor Spielende Deutjchland ſcheidet aus. Mölle überſprang die 7 Meter-Grenze. 

N ſiegbringenden Treffer erzielt. Schiedsrichter Roſenfeld I 85 Die beſte Leiſtung des erſten Tages der Breslauer Mei- 
t wie immer. Der Beſuch des Spieles hätte hätte ein beſſe⸗ Die Amerikaner Alliſon — van Ryn ſchlagen Prenn — ſterſchaften wurde leider nur von wenigen Zuſchauern beo- 


. 1 . 5 bachtet, die in unmittelbarer Nähe der Stabhochſprunganlage 
ö Vor einer Rieſenzuſchauermenge wurde heute auf der ſtanden. Zweimal gelang Wegener (Halle) die Verbeſſerung 
„Rot-Weiß“ -Anlage das Doppel des Interzonenkampfes des deutſchen Rekordes. Elegant und ſicher ſprang er zunächſt 


der ſein können. 
Hakoah — Sportklub Bielitz 3:0 (0: 0). 


Schiedsrichter Dombrowski. (Nähere Bericht folgt.) zwiſchen Deutſchland gegen Amerika zum Austrag gebracht. 3.90 und dann im Anſchluß 3.99. Die Latte war genau auf 
Sturm 2 — Koſzarawa 2 2:2 (1: 1). Die Begegnung endete, wie erwartet, abermals mit einer die 4 Meter-⸗Marke gelegt worden, doch ergab ſich bei der 


Sportklub 2 Hakoah 2 2: (1:0). Niederlage der Deutſchen Prenn⸗Moldenhauer gegen Alliſon- genauen Nachmeſſung nur die Höhe von 3.99 Wegener ſteht 
a an 5 0 durch dieſen Meiſterſprung die Möglichkeit offen, ſich in in⸗ 
1 b e en den beiden jungen Amerika- ternationalen Konkurrenzen erfolgreich zu placieren. 
greundfcaftsfpiel S. D. Biala-Lipnik nern zu Beginn ſehr zu ſchaffen und gewannen auch den Noch einen alten Nterd gab 5 A 3 55 Tage. Der 
gen R.S. Stadion Rönigshütte1:4(0:4) erſten Satz nach hartem Ringen 11:9, Dieſer erbitterte Düſſeldorfer Rp lief 5000 Meter in 15 Minuten. Dieſer 
Der S. V. Biala⸗Lipnik hatte Sonntag auf ſeinem Sport⸗ Kampf hatte aber die beiden Deutſchen jo erſchöpft, daß fie Kampf war das aufregendste Ereignis des erſten Tages. Wie 
platz den Königshütter K. S. „Stadion“ zu Gaſte. Infolge n den folgenden Sätzen glatt goſchlagen wurden. Mit dem ſcharf das Rennen gleich vom Start aus geführt wurde, geht 
des prachtvollen Sommertages hatte ſich leider nur eine kleine Reſultate 9:11, 6:2, 6:4, 6:3 verließen die Amerikaner daraus hervor, daß nur Halber und Kilp fähig waren, das 
Wahl von Zuſchauern eingefunden und auch ein Teil der ſiegreich den Platz. Somit ſteht das Spiel um den Davescup Tempo auszuhalten, während die anderen Teilnehmer des 
f pieler der 1. Mannſchaft hatte es anſcheinend vorgezogen, Amerika Deutſchland 3:0 und die Amerikaner haben fh 5000-Meterlaufes bereits zwiſchen 2000 und 3000 Meter auf- 
den ſchönen Sonntag für einen anderen Sport zu verwen⸗ damit für die Herausforderungsrunde gegen Frankreich geben mußten. Auch die Zwifchenze'ten beweiſen die hervor- 
n. Es fehlten bei Biala⸗Lipnik Olſzowſti, Reiter, Laske, qual'fiziert. ragende Leiſtung Kilps. (1000 Meter in 2.51 Minuten, 1500 
Mrufiat und Penkala. Letzterer ſprang erſt in der zweiten re Meter in 4,21. 2000 Meter in 5.54, 3000 Meter in 9.04 und 
Non als es bereits 4: 0 für die Gäſte ſtand, ein. „Sta- Die ſtanalſchwimmer find bereit. 4000 Meter in 12.05 Minuten.) 
ſpielte mit zwei Erſatzleuten und führte ein flottes“ Wieder einmal ijt die Zeit herangerückt, die am günſtig⸗ 


And ſchönes und faires Spiel vor. Die Mannſchaft äſt gut ſten iſt für Verſuche, den Aermelkanal zu durchſchwimmen. . 
geſpielt und zeigt einen friſchen Zug nach ie Sehr gut Das Gros der Schwimmer und Schwimmerinnen befindet a 
und von den Gäſten im Angriff Kowol, Tomala, Mielek ſich an der franzöſiſchen Küſte, da erfahrungsgemäß von dort d, 10 0 
Date dun el der Zenterhalf Gliwicki, den auch die Flügel⸗ aus das Hinüberkommen leichter iſt, als in umgekehrter 


t unterſtützten. Die Verteidigung und auch der Tor: Nicht England beſteht ein ei K. a 
man i 1 a 9 lie tichtung. In England beſteht ein eigener „Kanal-Schwimm⸗ 
9 190 verrieten ebenfalls gediegenes Können. Dieſer gut verband“, der verſuchen will, ſtatt der zahlreichen, oft mit Das Intereſſanteſte aus dem 
5 bildeten Mannſchaft konnte Biala⸗Lipnik mur eine ſtark unzulänglichen Mitteln unternommenen Verſuche, ein „Ren⸗ Europaprogramm. 


ſchwächte Mannſchaft entgegenſtellen, aus welcher Kaczma- ‘ 5 = ; ; 
= ar en“ der engliſchen Küſte aus zu arrangieren. Der Ber: 
HE als beſter Mann hervorragte. Sein Partner Tomaſz⸗ n her b „ 

Senke e hin einen Goldpokal für die on a L 
yt 2 ließ ihn ganz im Stich, ſpielte bald im Half, bald im e e 8 1 e 3 Dienstag: 21.00 Rom: „Das Mädchen aus dem goldenen 
Angriff und trägt einen großen Teil Schuld an der Nieder⸗ 21 8 EN Weſten“ von Puccini“. 
lage 9 groß ) ſte den Kanal von der engliſchen Seite aus bezwingt. 8 = 

In der Halfreihe, die der ſchwächſte Mannſchaftsteil | Mittwoch: 19.40 Budapeſt: „Aida“ von Verdi (auf 
| 


Opern. 


Dar, trat nur Möhwald etwas hervor. Im Angriff waren ® Schallplatten); 21.02 Neapel: „Fauſt“ von Gounod. 
Stanit und ee gut, Matera machte ſich 1 des Schmeling — Sharkey in chicago. Donnerstag: 20.30 Mailand: „Die Macht des Schickſals“ 
banzen Spieles durch anauerndes Kriffſteren bewertbar und Alus New Yort wird gemeldet: Im zweiten Hauptrampf von Verdi i ; \ 
Vale feine Beine ſo gearbeitet, wie ſeine Zunge, dann hätte der Halbſchwergewichts⸗Weltmeiſterſchaft verlor der Belgier Freitag: 20.05 Wien: „Die verkaufte Braut von Sme⸗ 
»Lipnik das Spiel noch gewinnen müiſſen. Trotz die ſer Rene Devos nach Punkten gegen Dave Shade, den er zwei— tana; 21.02 Neapel: „Die Magd als Herrin von Pergoleſe. 
1 chen Mannſchaft konnte Biala⸗Lipnik den Gäſten, die in mal vorher beſiegt hatte. Mit dieſer Niederlage verlor De- Samstag: 20.00 Hamburg: „Cavalleria vuſtioana von 
erſten Hälfte das Feld vollkommen beherrſchten, in der pos die Ausſicht, Mikey Walker im Titelkampf um die Wert: Mascagani. f 
n n Hälfte energiſcher Wide rſtand entgegenſetzen, jedoch meiſterſchaft im Mittelgewichte zu treffen. Gerüchte, daß der Sr Opergtten. oe 
— Tree de Haste Sn Schmeling ⸗Shärken - Kampf endgültig nach Chicago abge: Dienstag: 20.00 Leipzig: „Der letzte Walzer“ von O. 
Als Go, verbeſſern, e . er RR: wandert fei, verdichten ſich. Jedenfalls hat Carey ein feſtes Strauß; 20.15 Stuttgart: „Die Glocken von Corneville“ von 
choflom elleiter fungierte Schiedsrich vahame (Tier Angebot des Chicagoer Millionärs Getz, der ſeinerzeit den Planquette. 5 
6 bakei) zufriedenſtellend. Dempſey⸗Tunney⸗Kampf in Chicago finanzierte, in Händen. Mittwoch: 20.00 Frankfurt u. München: „Wädi“ von 
a Gäſte erzielen bereits in der 8. Minute durch To- Carey hat verſprochen, Freitag der Preſſe Erklärungen zu Holz. 25 
piel den erſten Treffer und können nach gutem Zusammen- geben, wie die Garden -Geſellſchaft zu der ganzen Angelegen-| Donnerstag: 21.02 Neapel: eine Operette von Bellini. 
höhe durch Waniet in der 21. Min. den Stand auf 2:0 er- heit ſteht. Daß der Kampf in Toronto (Kanada) ſtattfinden Samstag: 20.00 Leipzig: „Der Göttergatte“ von Lehar; 
Hal n. In der 33. Minute iſt Mielet und 2 Minuten vor wird, iſt weniger wahrſcheinlich, da die dortige Boxkommiſ⸗ 21,05 Turin: „Das Dreimäderlhaus“ von Schubert. 
; en ee mh 2 4:0 ber ſion bereits bekanntgab, daß ſie Schmelings Suspendierung Konzerte, Proſa und Sonftiges. 
Häſte vielverſprechend. Biala⸗Lipnik wird aber in der durch die New Yorker Kommiſſion achten werde. Die einzige a 2 8 5 
2. Hälfte beſſer, kann das Spiel nicht allein offen halten, g ür Chi iſt ei ; och Detrol Montag: 21.30 Königswuſterhauſen: „Die Haſenpfote“, 
ende Br zeitweiſe arg 1 In der 5 Minute EDER F Ak einjkweilen mad De Tragikomödie von H. Brenner; 22.00 Hannover: Konzert des 
bolt Navara nach einer Vorlage Materas ein Tor auf. Wei⸗ Kuban⸗Koſaken⸗ Chors. ER i 
te Erfolge bleiben den Hausherren infolge des guten Spie- Dienstag: 20.00 Wien: Staatsopernſänger Herrmann 


Zwei neue Rekorde in den 


s der Hi ſchaft der Gäſte fern. Eckenverhältnis 5:5. . Wiedemann ſingt Balladen. b 
e e 50 1 . Gale) „„ Alp läuft 1600 Mittwoch: 20.00 Hamburg: „Der Zerriſſene“, Poſſe von 
5 2 Wegener (Halle) ſpringt 3. abhoch. p lau Neſtroy; 20.15 Stuttgart: Eysler⸗Abend; 20.30 Berlin: „Der 


gelangte auf einer etwa 7 Kilometer langen Strecke der In der Entſcheidung im Weitſprung blieb Köchermann Donnerstag: 20.05 Wien: Muſikaliſche Kontraſte; 20.15 
Seine zur Durchführung. Sieger blieb Tallon in 1:30:20 vor mit einem wohlgelungenen Sprung von 7.29 Metern vor Frankfurt: Kabarett; 21.20 München: Funkſerenade. 
| Sourdet (1 31:23) und Cuvilly (1:33:55). [Dobermann Sieger, dem zwar ein Sprung von 7.34 Metern e | 
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2 + . entſprang und ſeine ſilberklaren Waſſer der Ebene ſich etwas Häßliches von ihm, das ihn lange umzwungen 
5 zuführte. Dann durch die Straße mit den uralten Eichen, hatte. 
2 die ihn heimbrachte. f Aber nicht nur der Landſchaft trug Fritz Gröſſing ſein 
| 


Das Schlöſſel lag wie ausgeſtorben, heute wie gestern; Herz entgegen. Auch den Menſchen, mit denen er bisher be⸗ 


Roman von Pankraz Schuh. | wie die ganzen Tage, die er ſchon hier verweilte. kannt geworden war, ſchenkte er ſeine Freundſchaft und 
6 \ Er wunderte ſich nicht mehr darüber. ſein Vertrauen. Täglich kam er zum Abendſchoppen in den 
In den erſten Tagen, ja, führwahr, da war es ihm „Schwarzen Adler“, und ſie alle, die dort um dieſe Zeit 


3 recht ſonderbar vorgekommen, und faſt hätte ihm d’ejer Um- zuzukehren pflegten, wurden ihm jo ſehr ſympathiſch, wie 
20. Fortſetzung. ſtand alle Freude an ſeinem Verweilen in dieſem Hauſe ver- ja auch ſie ihm ohne Zweifel herzlich zugetan wurden; För⸗ 
„Es fehlt halt an einer ausgiebigen Reklame“, war die gällt. Nun war er es aber ſchon gewöhnt, weder den Oberſt, ſter Weiſer hatte es ſich ſogar nicht nehmen laſſen, ihm ſchon 
Anſicht des jungen Arztes und er warf die Zuckerſtückchen noch ſeine Tochter vor die Blicke zu bekommen, gerade hin am dritten Abend das Du-Wort anzutragen und ihm den 
in die Schale Kaffee, die man ihm vorgeſetzt hatte. „Da joll- und wieder das Mädchen, die Marie. } Bruderkuß zu geben. Auch die Aufnahme, die er im Hauſe 
te doch die Gemeinde etwas unternehmen. Uebrigens beſteht Ob es ihn aber auch gleichgültig ließ, daß ſie ihn, er Doktor Hellmers gefunden, als er dort ſeine Aufwartung 
ja hier in Wildeneichen ein Verſchönerungsverein. Seine mußte es glauben, mit Abſicht mieden? machte, hatte ihn überaus freudig berührt. 
ufgabe wäre es, wie anderwärts, ſich dieſer Sache anzu— An dem Tage, als er hierher kam und Hildens wunder- Die herzliche Aufnahme bei Menſchen, die ihm bislang 
nehmen. Wie ſoll die Welt draußen wiſſen, was für ein gott ſame Anmut an ſeinem Herzen rührte wie ein ihm jäh zuteil fremd geweſen, und ſeine Hingabe an die Landſchaft, die ſich 
geſegneter Winkel dieſes Wildeneichen iſt, wenn es ihr nicht gewordenes wertvolles Geſchenk, da ſtiegen Gedanken in ſei- ihm täglich in neuen Schönheiten darbot, ließen in ihm den 
geſagt wird! Nochmals: es wäre Sache des Verſchönerungs- ner Seele auf, die in die Tat umzuſetzen fein feſter Wille Gedanken nicht vertiefen, daß es hier auch zwei Menſchen 
vereines, die Angelegenheit zu einem guten Ende zu brin- war. Da blühte etwas auf in ihm, von dem er glaubte, daß gab, die ihn mieden, ließen ihn vergeſſen, ſich auch ein klein 
gen.“ jes die Häßlichkeiten des Lebens ſchon längſt erſtickt hätte wenig in dem umzutun, was ſein Eigentum war. Außer den 
Frau Baumann ſeufzte auf. i — die Freude an einer reinen Mädchenblühte — und der zwei Stuben, die ihm Oberſt Reimann erſt nach langen Ver⸗ 
„Mein, wenn da etwas zu machen wär! Daß die Feuer- Entſchluß machte ihn damals froh in all den Tagen, die ei- handlungen mit ſeinem Hausverwalter zur Verfügung 
r eine neue Spritze bekommt, daß hie und da eine neue nen Sommer lang kommen und gehen würden, in Hildens ſtellte, kannte er von ſeinem Beſitz nichts, rein nichts, obwohl 


N 
want aufgeſtellt wird, das iſt alles, um das ſich die Herren Nähe zu ſein und von ihrem Licbreiz feinen Teil zu nehmen. es in dem alten Bau allerhand zu ſehen gab, und der Park, 


| Verſchönerungsverein kümmern.“ Es war, wenigſtens bisher, nicht eingetroffen, was der der ſich hinter dem Schlöſſel dehnte, durch ſeine eigentüm⸗ 
| Fritz Gröſſing ſchlürfte ſeinen Kaffee. Traum ſeiner Seele war. lichen Schönheiten den Neid von vielen ſchon herausgefor⸗ 
„Dann werde ich etwas unternehmen,“ meinte er, Und es war auch qut daß Fritz Gröſſing keine Zeit fand, Er hatte. 


| an den Herren zeigen, daß man auch mit beſcheidenen rielleicht einem hin und wieder auftauchenden Gedanken Fritz Gröſſing ſtieg die Stufen zu ſeinen Zimmern em⸗ 
we eln etwas erreichen kann. Ja, ja, Frau Baumann, ich nachzuhäugen: de Schönheiten von Wildeneichens umge- por. Der heutige Ausflug hatte ihn müde gemacht. Kein 
win etwas unternehmen,“ wiederholte er, als er den ver- [bung nahmen ihn in ihre Aerme und öffneten feinen Blicken Wunder, denn die zehn Stunden, die er durch das Hügel⸗ 
Werten Blick merkte, den ſie ihm ob ſolcher Worte gab. eine Welt, die ihm b'sher unbekannt war. und Waldgewirre von Wildeneichens Umgebung gewandert 
Ga Fritz Gröſſing verabſchiedete ſich und verließ wieder die Jeden Tag war er aus, ſich ein Stückchen dieſer Land- war, hätten auch einen, der ans Wandern ſchon gewöhnt 
Yon be, Schlug den Weg ein, der durch blühenden Wies- ſchaft einzufangen, und jeden Tag war ihm darüber, als war, müde machen müſſen. 
und dann mit dem Wildbach lief, der irgendwo in den [würde auch fein innerer Menſch reicher und reiner, als löſe Fortſetzung folgt. 
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Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt” f Nr. 104. 


(zuſetzen. Wie manches verbitterte Gemüt, und in Einſam⸗ 
2 3 keit verbrachtes Daſein hat ſeinen Urſprung in dieſer Ab— 
Ein gutes mediziniſches Dolksbuch. geſchloſſenheit, in die ie infolge ſeiner Gehörſtörung ges 
In den „Literariſchen Blättern der Kölniſchen Volks- gefeilte Diktion auch dem ärztl. Leſer einen Genuß bereitet. trieben wurde. 
zeitung“ (Nr. 190 vom 28. März 1929) iſt zu leſen: 1 W 5 a 3 . 10 0 Wenn ſich aber die Umgebung eines Schwerhörigen— 
4 2 4 Kritik ihres Betriebes 8 es im camilienkreiſe den de känfi 5 
In der Flut mediziniſch-populärwiſſenſchaftlicher Lite- zeugt en ſolcher Menſchenkenntnis des Autors, daß allein sg ee A 
ratur, die in der Nachkriegszeit über uns hereinbrach, ſind um dieſes Abſchnittes willen alle Kranken und ſolche, die es ſetzen il an würde W gewiß in dem Umgang mit 
3 Prozent als Nebserzeugniſſe verſchzedenſter ſektenartiger zu werden fürchten, das Buch leſen ſollten. Ueber die Schil⸗ jenen ſtiefmütterlich Bedachten weit mehr Zartſinn und 
Richtungen oder als Produkt organiſierter, geſchäftstüchtiger derung des Baues und der Verrichtung des menſchlichen Rücksichtnahme walten laſſen, als Dies 0 1 der Fal 
Geſundheitsapoſtel erkennbar fund dementſprechend wertlos. Körpers, ſeiner Pflege und Behütung führt der Autor zur zu ſein pflegt,. Ma würde ſich 1 Mie ken au nt . 
Vor dem Referenten liegt ein Stoß Flche Bücher, die dem allgemeinen und beſonderen Krankheitslehre und -pflege. In ſchle cht renden den Zuſammenhang der geführten Unter 
kranken Laien, auch dem „unheilbaven 0 ſichere He lung en ganz neuartiger Form ſchildert er allgemeinverſtändlich An⸗ haltung durch lauteres i Aber bor allem durch möglichſt deut⸗ 
ſprechen, in einem Falle ſogar innerhalb vier Wochen! Sie zeichen, Verlauf, Ausſicht und Behandlung der einzelnen Er⸗ liches Sprechen zu Fernen: Das bloße Lautreden hat off 
gleichen ſich in einem: Ein Kunterbunt von Wahrheit und krankungen einſchließlich der Verletzungen und Unglücksfälle; nicht denn gen dn e dt eine scha 
Phonsafie, ERS e und Berallgemeinerung, Wemeinn⸗ wol keine Frage aus dem ganzen Gebiet bleibt unbeantwor- deutliche Ausſprache damit Hand in Hand geht. Diefes lange 
plätzen und Schlagworten iſt auf die Halb- oder Fünftels tet. Der Laie lernt, dem Arzt ſinngemäß vorarbeiten und ſame und deutliche Reden iſt für die meiſten Menſchen eine 
bildung unjever Zeit eingeſtellt. Irgendwo eingeſtreut Runder helfen und trotzdem die Grenzen eigenmächtigen Tuns und ganz Berkihe Sprechübung, da ſich bei vielen in der täg- 
ſich meift ein Hinweis auf ein beſonders wirkſames Mittel Urteilens erkennen. Dieſe Form der Auftlärung halte ich für lichen Umgangssprache Mnünekonbenliie: ee Shennieiiäil 
ei = ig a 9155 we 1 zeige Der die lange geſuchte Löſung des überaus ſchwierigen Problems ſigkeiten eingebürgert haben, die bei der einem Schwerhö⸗ 
zugsmöglichkeiten, Preis aw. Degen, ei dieſem der Laienbelehrung in mediziniſchen Dingen. renden gegenüber anzuwendenden ſorgfältigeren Redeweiſe 
Heilrummel fehlte bisher ein wirklich ſachliches Werk, das, Dias reich älluſtrierte und muſtergültig ausgeſtattete Wert : te fortfallen 0 e 9 
dem Lajen über das unendlich weite, in ſtetem Fluß befind⸗ unwillkürlich fortfallen werden. 


; Ra a 5 iſt modern im beſten Sinne. Die jüngſt erfolgte Abkehr der N f 22 £ 
liche Thema der Heilkunſt alles das jagt, was zu wiſſen wert Medizin von dem Materialismus, die Wiederertennung der Am beiten tut jedoch jeder Gehörleidende, um ſich un 
und was dem Nichtmediziner wirklich verſtändlich iſt. 5 


Zuſammengehörigkeit von Leib und Seele und der gewaltigen abhängiger von der Güte und Gefälligkeit ſeiner Umgebung 
Es ift eine Tat des Verlages Herder (Freiburg), daß er Wirkung dieſer Seele auf die Funktionen des Körpers wer- | zu machen, wenn er ſich die Aufgabe ftellt, von den Lippen 
die ſes wirklich brauchbare, mit den bisher erſchienenen gar den dem Laien lebendig vermittelt, wobei der Autor feinen der anderen Sprechenden denSinn desen Geſagten abzuleſen, 
nicht zu vergleichende Hausarztbuch herausbrachte (Felix auf der Baſis einer poſitiven Weltanſchauung erwachſenden und zwar durch genaues Beobachten der Stellung des Mun: 
Reinhard, Heilkunde für Alle. Lex.⸗Oktav [22 und 904 S.; Optimismus und ſeinen in unſerer problemgequälten Zeit des, der Zunge und der Zähne. Es gibt Schwerhörige, die es 
8 Tafeln.] Freiburg im Breisgau 1929, Herder; in Lein- ſo ſeltenen gefunden Sinn für das Einfache und Natürliche in dieſer Kunſt zu einer ſolchen Fertigkeit gebracht haben, 
wand 30 M.). Durch freudige Bejahung des Lebens und auf den Leſer überträgt. Auf dieſe Weiſe erfüllt das Buch daß ſie in einigen Metern Entfernung Geſprochenes durch 
ſeines Wertes, würdiges Standesbewußtſein neben freimü⸗ die wichtige Miſſion, die ſeit den Tagen des abſoluten Ma- Ableſen vom Munde zu verſtehen mögen, jo daß vielfach 
tigem Bekenntnis der Schwächen der ſogenannten Schulme⸗ terialismus zerſtörten Brücken zwiſchen akademiſcher Medizin gar nicht bemerkt wird, daß man einem mit ſchlechtem Ge 
dizin bezeugt der Autor ungewöhnliche Weite des Gefichts- | und Volk wieder aufzubauen, und gibt uns der Verfaſſer in hör begabten vor ſich hat. 

kreiſes und Höhe der Allgemeinbildung und eine ebenſo un⸗ſeinem Werk das ſeit Jahren dringlich geforderte mediziniſche 


gewöhnliche ſchriftſtelleriſche Begabung, die durch eine ſtraffe, Volksbuch. e in einer hierfür eingerichteten Anſtalt bei einem geübten 


. Lehrer einen Kurſus durchmacht. Doch iſt hiermit nicht ge⸗ 
25 a Pr 2 jagt, daß man ſich nicht auch zu Haufe im Kreiſe der Ange 
Erleichterungen für Schwerhörige. hörigen ſehr wohl dieſe Geſchicklichkeit erwerben kann. Im 

Ein normales Gehör zu beſitzen, iſt eine große Bevor: | Nicht gar zu felten finden wir, daß in einem luſtig Anfang würde den Anverwandten die kleine Pflicht oblie⸗ 
zugung, und ein jeder, dem dieſe wertvolle Gabe zuteil ge- plaudernden Kreife ein Schwerhöriger mit verlegenem oder gen, zeitweilig das Geſagte jo langſam und deutlich auszu⸗ 
worden, ſollte ſich deshalb glücklich ſchätzen. Undankbar aber, gar traurigem Geſichtsausdruck gedrückt und ſtumm dabei ſprechen, daß der Lernbegierige imſtande iſt, die Stellung der 
wie der Menſch nun einmal iſt, nimmt er dieſes Vorrecht, ſitzt, außerſtande, der Unterhaltung zu folgen, ſomit aus⸗ Lippen, der Zähne und der Zunge genau wahrzunehmen 
das ihm, im Gegenſatz zu Unzähligen, nicht ſo Glücklichen, geſchloſſen von dem heiteren Gedankenaustauſch der übrigen. und ſich einzuprägen. Wer ſich mit Ausdauer und Ene 
mit auf den Lebensweg gegeben worden ift, gleichmütig wie Hin und wieder macht ſich wohl einer der Anweſenden die täglich im Ableſen übt, gewöhnt ſich bald daran und bring 


etwas Selbſtverſtändliches hin. Mühe, dem Schwerhörigen einen Satz des Geſprächs mit er- es raſch zu immer größerer Fertigkeit. 
Und eben darum, weil man ſich gar nicht bewußt ift, hobener Stimme ins Ohr oder in das Hörohr zu ſagen. Von Auf dieſe einfache und doch vielen unbekannte Weiſe 


wie gut man es hat, wenn man über einen geſund entwik- einem Zuſammenhang des Gehörten oder wohl gar EINEM wird dem Gehörleidenden jo manches wieder geſchenkt⸗ auf 
felten Gehörſinn verfügt, vermag man ſich nur ſchwer in die Verfolgen der um ihn herum geführten Unterhaltung ie das er früher verzichten mußte. Viele, die ſich grollend und 
Lage eines Gehörleidenden hineinzuverſetzen; daher kommt aber meiſtens nicht im geringiten die Rede. Aus Angſt, ſei⸗ mit ihrem Geſchick hadernd aus der Gemeinſchaft der Men 
es wohl auch, daß die Geſunden dem Schwerhörenden ſoſnen Mitmenſchen zur Laſt zu fallen, läßt er es ſich nicht ſchen zurückzogen, werden alsdann nicht mehr dork ausge 


ſelten mit jener Feinfühligkeit begegnen, die ihm ſo wohl⸗ weiter merken, wie quälend dieſer Zuſtand iſt, obgleich der ſchloſſen fein, wo man ſich zum anregenden Gedankenaus⸗ 


tuend iſt und ihm ſeinen wenig beneidenswerten Zuſtand von der heiteren Angeregtheit der andern Abgeſchloſſene tauſch zuſammenfand. Dr. Gneiſt. 
erleichtert. nicht wenig dadurch leiden wird. Oft genug zieht er ſich vom 1 
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* ! [Verkehr mit der Außenwelt mehr und mehr zurück und ver- 
ln — bannt ſich ſelbſt infolge je nes Gehörfehlers ins Einſiedler⸗ . 
© ‚tum, um ſich ſolcher peinlichen Lage nicht immer wieder aus- 
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